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Zweites Blatt UlMilkl Kkübllchtkr. Samstag»

28. Febr . 1914.
Nachweislich verbreitetste und geteseuste Zeitung des Rheingaues.

(Fortsetzung aus dem 1 Blatt .)
Der Baron ging um das Schloß herum, über die eiserne

Brücke in die großen Parkanlagen, die jenseits deS Wall¬
arabens erst begannen, sich zunächst in Blumenbeeten aus-
breiteten, dann nur als Wald sich zeigten, und ivohlgepflegten
Gängen. Wie rosiger Schleier lag es iiber dem ersten Teil der
Anlagen. Pfirsiche, Aprikosen und Mandelbäumchen blühten.
Die Luft war mit Veilchenduft vollständig durchzogen.

Weiter wanderte der Baron, dem rosigen Bild wenig
Aufmerksamkeit schenkend. Es war seinen Augen anzusehen,
baß die Außenwelt jetzt keine Anziehungskraft siir ihn hatte,
baß seine Seele durch irgend etivas getvaltig erregt war.
Unmittelbar an seiner Seile ging der Hund, kaum einen Schritt
Raum lassend zwischen sich und seinem Herrn.

Es war still, namenlos still, als habe der Schlaf sich
am hellen Tage über die Natur gesenkt. Auch das leichte
Frühlingsrauschen, das noch vor wenigen Minuten sich um
daS Schloß her bemerkbar machte, war verstummt. Kein Blätt¬
chen rührte sich. Die Natur in wunderherrlichem, duftendem
Frühlingskleide schlief, schlief mit lächelndem Munde, mit rosigem
Antlitz, während es um sie her süß duftete. Zwischen dieser
schlafenden, träumenden Natur hin schritt der Baron mit
kräftigem Schritt fast ungeduldig über die weiche, traumvolle,
srühlingsüße Luft, die seiner Natur nicht konform war.
Er fühlte sich wie gelähmt in solcher Stille von außen, der
gegenüber keine Kraft anzuwenderk war. Lieber war es ihm,
sich zu stemmen und ausznlehnen gegen Sturm und Wetter.

Aus den Landpartien wandte der Baroli sich jetzt einem
dunkeln, düsteren Gange zu, der schnurgerade lies, von
Tarn?« und Zypreffen-Bäumen begrenzt. Es duftete dort
nach Totenkränzen. Es ivar, als höre man den langsamen
Schritt der Pferde, die einen Leichenwagen zogen. Als der
Baron ungefähr zweihundert Schritte vorwärts gegangen >var,
erhob sich vor ihm ein klippelartiges, ganz in grauem Mar¬
mor ausgcsührtes Gebäude: die Gruft der Wellinahausen.

Die große, eiserne Tür stand weit offen. Durch ein
mit bronzierten Spitzen versehenes Gitter sah man in dem
hohn Geivölbe mehrere Särge stehen. Der Baron beugte sich
zu dem Hunde nieder und sagte: „Halle Wacht, Rollo, hier
draußen." Der Hund verstand seinen Herrn. Er legte sich
direkt vor die Tür hin, den Blick in die Gruft rickt nd.

Schönheit
verleiht ein zartes reines Gesicht, rosiges jugendfrisches Aussehen
und ein blendend schöner Teint — Alles dies erzeugt die echte

. Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienmilchseiie ), von Bergmann & Co., Radebeul,
ä Stück 50 Pfg. Ferner macht der Cream „Dada “ (Lilienmilch-
Cream) rote und spröde Haut weiß und sammetweich. Tube 50 Pfg.

^Zur Verlobung
empfehle Trauringe !

Ohne Lötfuge ! Springen unmöglich
moderne Formen ! Massiv Gold !

Das Paar zu 10.-, 12-, 16.-, 20.- , 25.- . 30.- bis 50.- Mk
Gegr. 1846 Th Reifner Uachf Gegr. 1846

Uhren und Goldwareu » . -j*-
MAINZ,  Gr . Bleiche 3» , nähe Neubrunnenplatz.

I
!

Der Baron zog einen Schlüssel ans der Ta >che und
öffnete das Gitter. Ec nahm den grauen Fil .hut ab und
betrat die Gruft, die durch violette Glaöfeuster eine eigentü.n-
lich feierliche Beleuchtung erhielt. Mehrere Mctalljärge nanden
da. Welle Kränze schmückten sie. Verblaßte Schleifen hingen
herab. Ans der rechten Seite war eine große Falltür ge¬
öffnet. Ma .i blickte hinab in eine Gruft unter der Erde, wo
Sarg an Sarg stand, wo der Staub alter Geschlechter ruhte.

An der Hinterwand der Gruft tvar in der Mitte das
Wappenschild der Mellinghausenangebracht, blau und weißes
Feld, durch einen schrägen Silberbalken geteilt. In dem
weißen Felde wareit ein Schwertgriff und ein Schloß zu sehen.
In dein blauen Felde stand in Silberschrift geschrieben der
Wavpensprnch der Mellinghausen: „Stark und still".
Sinnend stand der Baron vor dem Schilde. In alte, alte
Zeit zurück führte ihn der Spruch. Ein Wellinghausen ivar
mit Friedrich Barbarossa in das heilige Land gezogen.
Spottend hatte man ihn „den stillen Junker" genannt, der
besser getan hätte, daheim in der Kemenate von Mutter
oder Schwerer am Spinnrad zu sitzen, statt gegen die Un-
glälibigen zu Felde zu ziehen. Nie hatte der Junker für
solche Spoitreden ein Gegenwort gehabt. Wie alle Regen¬
tropfen an glatter Fläche abgleiten, so iv.acen alle die Spott-
wvrte an ihm abgeglitt.n. Es war zu einer heißen Schlacht
gekommen, in ivelcher der Kaiser in großer Gefahr schivebte.
Da ivar tes der stille Junker Wellinghausen gewesen, der m t
emer Macht und Gewalt Schwerthiebe nach allen Seiten auo-
geteilt batte, obgleich das Blut ans veffchicdenen Wi.nüen
seine Rüstung überstromte, daß die Feinde gefallen wareli wie
die Halme unter der Sense eines geübten Schnitters. Der Kaiser
haue freien Spielraum erlangt, und als der Kampf sich zum
siegreichen Ende nahie, war der „ stille Junker" lautlos von
seinem Pferd gesunken. Doch nur Blutverlust hatte die Schn'äche
Veranlaßt. Der Junker kam wieder zu sich. Der Kaiser schlug
ihn zum Ritter und sagte lächelnd: „Man hat so oft gesagt,
mein edler Ritter, Ihr habet ein Schloß vor dem Mund,
und das sei Eure stärkste Seite. Heute habt Jhr 's bewiesen,
daß das Schwert in Eurer Hand zu fürchten ist, daß -ec„ stille"
Janker auch ein „starker" Junker ist. So sollt Ihr denn im
frnherrtichen Wappen̂ ein Schwert und ein Schloß führen
und den Spruch : „Stark und still".

„Ja , stark und still," murmelte der Baron und setzte
sich ans einen der Samtsesscl, die in der Nähe der Sarge
standen. „Stark und still!" wiederholte er, und seine Hand
strich über die hohe, geistvolle Stirn . Ein starkes, mutiges
Geschie lt , von wenig Worten, waren die Weckinghausen von
jeher gewesen. Das war das Licht, das um ihr Wappenschild
her leuchtete. Aber neben dem Licht her ging seit langer Zeit
ein Schatten, der nicht weichen wollte. Stark und mutig
und erfolgreich nach außen, — aber ohne Glück im Schoß
des Hauses, ohne Glück, wenn das Herz in Betracht kam.

Der Baron kannte die Geschichte(einer Familie aufs ge¬
nauste. Er wußte, daß, wenn ein Wellinghansen überhaupt
Liebesglück erlangt hatte, es nur nach heißem Kampf unter
Herzblnten geschehen war . Manches wilde Reis halte der
Geschlechtsstamm anfznweisen.gehabt, die durch die Welt hin-
stürmten, als gehöre sie ihnen allein, die au sich rissen, was
ihnen gefiel, nichtachtend der Rechte anderer, die nicht fragten,
ob sie jemand Schmerz bereiteten oder nicht.

An die Fersen eines solchen Wellinghausenhatte sich vor
langer Zeit ein Fluch geheftet, der sich wie Reis ans jede
Frühlingoblüte legte, der wie ein Hagelwetter über die herr¬
lichste Saat dahinfuhr, der wie ein Sturm die frischesten Zweige
brach. „Nur ans zwei Augen!" flüsterte der Baron . Daun,
ohne daß er selber wußte, was er tat, sagte er:

„Wenn der Spruch im Leben sich bewährt.
Wenn das alte Wort die Flamm' verzehrt.
Wenn der Frühling sich dem Herbst gesellt, r
Der alte Fluch in nichts zerfällt."

Nicht mehr leise, sondern laut und grollend klang zum
dritten Male ans des BaronS Mund das Wort : „Stark und
still!" — „Arme Hilde!" fügte er hinzu.

Ja , der Kaiser Barbarossa, der dem Geschlecht den
Wappeniprnch znerteilte, hatte durch Jahrhunderte im Kyff-
hüuier geschlafen. Die Raben hatten den Berg umkreist,
wartend, daß sie und der Kaiser erlöst wurden. Diese Er-
lö(ung hatte stattgefunden, als Wilhelm Barbablanca Deutsch¬
land einig:«, als er wie ein nmleucht Kr Helücngreis den
Thron bestieg. Die Raben waren zur Ruhe gekommen, Kaiser
Barbarossa auch. Nun war auch Kaiser Barbablanca zur
Ruhe eingegangen, hatte sich schlafen gelegt, aber an dem
Spruch der Wellinghausen war nichts geändert worden. Er
mußte durchlebt werden jetzt, wie vor Jahrhunderten.

Stark sein und still zugleich, das klingt, als ob man dem
Sturm gebieten wollte, mir sanfter Hand alles zu berühren.
Doch die Natnrlräfle und Scelenkrüste gehen andere Bahnen.
Wo die Naturkräste sich mit Macht geltend machen, da gibt
es ein Brausen und Toben, da zeigen sich Aufruhr und Un¬
ruhe, da wird gebrochen urrd geborsten, zerrissen und zerstört.
Wo jedoch dir Kräfte der Seele sich gel.end machen, he-rscht
eine wuu.erbarc Suite. Da wird nichts gestört und ansrin-

(Kortschung folgt im 3. Blatts

Berantwortlicher Redakteur: Alwin Bo ege,  Eltville.
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Atelier
fiii und PlombenZahneirnodei atznen

Dent

Mainz.
Gr. Bleiche 24 11- Telephon 544.

Spreehstunde 8—7 Uhr. Sonntags 9—1 Uhr.

Wiesbaden,
Kirchgasse llH.

Sprechstunden 2 —7 Uhr, Sonntags 9—1 Uhr.

Spezialität : [1947e
Kronen- und Briickenarbeiten.

Fast schmerzloses Zahnziehen . — Solide Preise.

werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft. >lli
Broschüre„Führer im Patentwesen " gratis und fian toJPalent - und Techn . Siiiro,

Heidfeld, Ingenieur, Mainz , Martinstraße 30.

Wäscht von selbst
ohne Reiben und Bürsten.

MM MM MM > M

Öl Sil Bleicht und desinfiziert,
das selbsttätige Garantiert unschädlich.

Wa s ch m itte IQP



Möbelfabrik- Ludwig * Schäfer - Mainz
BEKANNTES DEKORATIONS-GESCHÄFT AM PLATZE KAISERSTRASSE 58
—Kunstgeiaerblidies Atelier für Innendekorationen und Innenausbau. == —
Silb. Kuustmedaille Darmstadt 1904, Gold. Medaille St. Louis 1904, Grand Prix Brüssel 1905, Grand Prix Mailand 1906, Gold. Medaille Brüssel 1905, Prämiert Paris 1905, Ehrenpreis Stadt Köln 1907

«■«ase * «
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Chr . Eichmann
Damen- und Herren-Sch neidermeister

Eltville , Schwalbacherstraffe Telefon 197.

k
Elegante Anfertigung von

Damen-Jackeu und-Kostümen
nach Matz in engl. Schneidermachart.

Garantie für I». Sitz. N eueste Facons.
Alle Arten Stoffe in reizenden Dessins. "MF

lHcrren-Anzüzc und-Paletots
Prima Stoffe und beste Verarbeitung unter weitgehendster Garantie für guten Sitz. [2192

Zivile Preise Prompte Lieferung.

Deutsche Bank

Wiesbaden

0 *t* Nähmaschinen *90
neu u. gebraucht , Kausen Sie
a. billigsten Wiesbaden , Bleich-
straffe 13. H . 1., K. Menche,
Mech. Reparaturen prompt und
billig!_ _ [2168Christi.

Kunst¬
handlung.

Statuen, Gruppen. Kruzifixe,
Tahnen, Paramenten

Kirchliche Geräte U336
Kunftblätter

gerahmt und ohne Rahmen
Gehet-, Gesang-u Erbauungs-
bächer, Relig. GescbenRartinel.

Jif. &i)nn jr
Mainz,

Iohannisstr . 2Nahe d. Dom

>ViIiieIm8trs.886 22
Feke Friedrichstr.

Fernsprecher 225, 226, 6416.
Postsch .-Kto.: Frankf . Nr. 1400

Ausführung aller baukmässigeu Geschäfte.

Stahlkammer iber 2000
Schrankfächer.

Tag und Nacht bewacht.

Besichtigung gerne gestattet.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

August Dürr
11 ■ Bauschlosserei .r .:..:.::11..

— gegründet 1868 —
Eltville am Rhein.

Spezialgeschäft für Weinbergs - u . Kelterei -Bedarfsartikel
Einziges und größtes Geschäft dieser Branche am Platze.
Meinl»ergspfahle D. R. Ä. M. Nr. 424237

mit und ohne Patentheftung , Drahthaspeln , Drahtketten - und
-Spanner.

Ausführung von Gartenumzäunungen.
Eigene fabriRation von Drahtgeflechten in allen

Märchenwelten
UebernaHme kompletter Weinbergsanlagen unter billigster

Berechnung.
Neuheit ! Neuheit!

Moftfiebe für Keltern v.k.G.M.
jedem Kelterei -Betrieb unentbehrlich. [1500

Murter gern zu Dienten.
Huf Wunsch Besuch meines Reisenden

Die

weltberühmten

sowie alle Sorten Blumen - ,
landwirtschaftliche und forst¬
wirtschaftliche Sämereien '9fl
Kausen Sie preiswert und zu¬
verlässig in dem altbekannten

Speziai-Samenhaus
I Gg. Mollath,
Mainz und Wiesbaden

Markt 27 Marktstr . 32
Niederlage bei / Anton Faltin,

Gärtner Eltville . [1934

Detektiv-Auskunftei„Greif1
3 Minuten v Bahnhof W i e s ba d e

In der Nähe des Amts - und Landgericht ».
Albrechtstrake 24 , 1.

empfiehlt sich zur Beschaffung von Beweismaterial in Zivil-
und Strafsachen , Rat in Berufungssachen , Revisionen und
Wiederaufnahmeverfahren sowie in allen Rechtsangelegen¬
heiten . — Sicherung des Haus-Mobiliars gegen Schulden und
Pfändung . — Anfertigung von Gesuchen und Einsprüchen. --

Heirat »- und Privat -Auskünste , Reisebegleitung usw.
Strenge Diskretion .*. Ratschläge kostenlos

G. Ulmer , langjähriger Kriminalbeamter.

WillV Reerlein, Dentift
Telefon 4383.

Wiesbaden, Marklsttliße 25 II.
Künstliche Zähne . . von an.
Zahnziehen mit Krtänbnng 2 .—

Spezialität: Kronen- und Brückenarbeiten. [i»36

M

«- »
s= >

esj «

^ N ach Carneva^

GO

U
-S
O

(5

420-
—

N

die
grosse aa  ,
Sonderpreise für Zinkwaren:

1.von iWasthlöple. l85w, 5"°
(dannen, oval. «. g °°
tOannen, rund. l '°w. 275
Eimer 7o-«i.r

zu Hause!
Unlksbadewanne. 11" . 16
Kinderbadewanne. T -• 8
Badewanne mit Gasheizung. . . 27"
Sitzbadewanne. 6" wir

MAINZa
21 Markt 21.Würtenberg
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Gummistempel
fertigt schnell und billig an

Wiesbadener Stempel-Fabrikn. Grauer-Anstalt
WOLF& REMY

Frledrlohstrasse 40 . Wiesbaden . Ecke Klrohgass
im Hof links . im Hof links . [1873

Zur Kranken -, Wöohnerinnen - und Kinderpflege
Gummibetteinlagen .garantiert wasserdicht, p. m. 7.1.50 X an
Umstandsbinden Leibbinden , K &rsgürtel System T. ufel

bei Korpulenz , Hängeleib , Wanderniere von 3 .75 bis 14 .—
Holzwolleunterlagen
Steckbecken
Urinflaschen
Fieberthermometer
Kranken lassen
Leibwärmer

Eisbeutel
Luftkissen
Verbaudwatte und Binden
Bruchbänder
Inhalatio nsapp ai at e.

Irrigatoren komplett mit Schlauch, Mutter - und Klystierrohre
von 1.25 Mk. an, Spülspritzen.

Zur Kinderpflege : (1172
Windelhoseu aus bestem Paragurami , bester Schutz gegen Er¬
kältung , von X 1 .75 au, Soxhlet-Apparate, Kindermehle , Wund«
puder und -Creme, Badethermometer , Milchflaschen und Sauger,
Damenbinden , Spezialmarko „Nassovia“, per Dutz. 1.— Mk.

Andere Marken von 50 *S, an , Gürtel dazu von 50 au.
Chr . Tauber Naohflg, , Inh. : R . Petermann

Wiesbaden , Kircbgasse 20, Fernspr. 717. Nassovia- Drogori,

Erste Winzer iieraiiäjtopferti
empfiehlt sich im Ausstopfen von Vögel , Säugetieren sowie
Jagdtierköpsen etc., nach neuester dermoplastischer Methode zu
billigsten Preisen . Gerben von Fellen aller Art ; auch werden

'stbst (1189daselbst
alle Felle «nd Tiere angekanft.

Eduard Bechtold,
Mainz, Synagogenstraße2V.

Zur Saat em-feljle:
Norddeutsche Industrie-Saal-
KarloHeln, ia. Beseler- und
Slruwe-Hafer, Wicken, Erb¬

sen, Kleesamen,

Julius Oppenheim
Getreide-, Mehl- und TutterartiKel

Biebricha. RI»., Lei. 450.

[« 17mmwr
Uaffanische Dampf Färberei und chemische
— Veinignng»  Anstalt ...

Spezialgeschäft I . Ranges [1565 -Grostfis Lii(fteme?er,
Färben und chemische» Reinigen von Damen-, Herren- und
Kinder-Garderobe, Decken, Gardinen, Handschuhen. Felle.

Teppiche etc.
Annahmestelle für Eltville und Umgegend-

Jean Steck , Eltville ,
Schwalbacherstraffe1 — Telefon 221.

Fabrik : Wiesbaden , Goebcnstr. 15, nähe Bismarckring , Tel , 235
- Eilige Sachen werden in kürzester Frist geliefert. -

Noch einmal so lange halten ihre Schuhe,
wenn dieselben bei einer Reparatur der früheren Form
und Qualität entsprechend, sachgemäß behandelt
werden . Ich biete Ihnen auch in dieser Hinsicht
die weitgehendste Garantie , da in meiner eigenen
Werkstatt jede Reparatur mit peinlichster Sorgfalt
und unter Verwendung besten Materials ausgeführt
roirb- Carl ßolling$bau$, Cltvilie, T-i. 42

S-

Sie kaufen 3hre
Uhren, Gold- und

Silberwaren
am besten und billigsten

be»

Car Liilciiemeier, Juwelier. [,2M
Ludwigstr. 7 MAINZ,  Kcke P.äseuzgasse



Bank für Handel und Industrie
Telefon Nr. 88 Depositenkasse Biebricha. Rh. Rathausstrasse9
Aktienkapital und Reserven : 192QQQQQQ Mark

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen VermOgensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
Id  jeder Hohe und für jede Zeitdauer zu |flnstl || sten Zinssatzes^

näheres an unserer Kasse.

Die Bank für Handel und Industrie ist 1t. Erlass der Gr.Hess.
Regierung in Hessen zur Anlegung von Mttndelgeldeni

nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.

Das Herz bleibt gesund, Schwächliche blähen auf;
wenn Sie «tatt Bohnenkaffee Quieta -Kaffee -Ersatz ver¬
wenden . Sein Wohlgeschmack befriedigt auch den
Feinschmecker , er ist koffeinfrei , schadet deshalb nicht
den Nerven und raubt nicht den Schlaf . Er ist billig
denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg . In Hotels und
Pensionen im täglichen Gebrauch . Pfund -Paket 70 Pfg
in Kolonialwarenhandlungen und Drogerien.

schwache Nerven werden stark , der Appetit wird
gesteigert durch kurzen Gebrauch von Quieta -Malz.
Es ist wohlschmeckend und bequem zu nehmen : Der
Erfolg ist überraschend . Bei Mageren werdenGewichts-
zunahme und gefällige Formen rasch erzielt . Hebt
körperliche und geistige Leistungsfähigkeit . Dosen
zu Mk . 1.— und Mk. 1.80 in Apotheken und Drogerien.

as . imii?erb? rer FnrmP ^ ^ t " '«-̂Lsten Nahr,alze . Kalk, Eisen, Phosphor , In löslicher , leicht
niVht HU H h w?l™, empfohlen . Man hüte sich vor minderwertigen Fabrikaten , die

oü ^ tf dWo nfchh\ lfh7 « h ^ tH^ ahrS HZeH ntha ten, .. Man fordere êts ausdrücklich die gesetzl . gesch . Marke
tjuicta . Wo nicht echt erhältlich ,werde n Bezug squell en nachgew ietenvon den Quietawerken Bad Dürkheim.

SchMsklsuutts Ininioninli
ist das erprobte und bewährte

eiitfjioffbänarmittcl der jraflifdjtn Landwirschasl
zur Kopfdüngung UBbJm  Trübjabrsdüngung

für olle Kulturpflanzen und auf alle» Bodenarten in
Feld und Garte«, auf Wiese« und Meide«.

Tausende von Bersuchsergebnissender großen Praxis liefern den Beweis hierfür.
Keine Verluste durch Versickern oder Verdunsten Sckutz gegen Pflanzenkrankheiten
Kein Verkrusten der Böden , keine Lagersrucht , daaew n Erhöhte Ernten bis 100*/. und mehr
* ' <" « . M,

Reingewinn pro da Mk 300dir  Mk. 30« .— und mehr

Düngemittestabriken " ^ ^ ^ Ammoniak  liefern alle landwirtschaftlichen Vereine , Genossenschaften . Düngemittelhändler und

Der Preis ist so gestellt, daß die Sttckstoffeinhelt im schwefels Ammoniak erheblich billiger ist al» im Chilesalpeter.

Llmdwirischastlichk Anslunstslellc der Dculschtii Ammmiak-Bkkkllufs-BkltinigMli
^ G . m. b.  H . in

Hoblern , Hohenzollernstraße 100.
tceicüe auch Düngungsversuche bei kostenloser Lieferung der benötigten Düngemittel unentgeltlich einleitet.

Gros se Langgasse 9 lh,  Tel . 4156
liefert . [5J138g

.Kochherde für Jlaushalt und Qrosaküehen.
Warmwasserbereitungen, Spülkücheneinrich-
tungen, 'Wärmschränke, ßadeanlagen, Zen¬
tralheizungen, Jfletzgereikessel, Konditorei-
Sacköfen .•. Reparatur-Werkstatt ©.

gewandtes Benehmen und vornehme Lebensart sind gar
- wertvolle Rüstzeuge des modernen Menschen. Wie man
5 *i® erlangt ? Durch das soeben erschienene Werk *
♦ Fr . v. Habens:X »Dis Schule der feinen Umgangsforraen“.

Dasselbe ist ein Kursus der besten Anstandslehre , des
guten Tones, sowie der gesellschaftlichen Unterhaltung,
■peziell lm Dameaverkehr . — Für alle Lebenslagen
und Lebensfragen ein unentbehrlicher Ratgeber und
Helfer . Preis M. 1.70 mit Porto bei Voreinsendung des

—__ _ _ __ _ — Betrages . Zu beziehen durch

000000 B [ä][ä|0 [5]H[üi[ö]|ö] r Neuzeitlicher Bucbverlag in BerliQ-Scbönebergr
[dI [— 1 X Illnatr . BttoherkataJog gratis . ♦

ff  ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

Rastumbehandlung
3 " 5j«dt>er Art n. Weise heilt man

0
1 J. Beck:: Eltville1
0
0

Fernruf 221 Fernruf 221

Sohwalbacherstrasse 1

Erstklassiges Atelier
für Anfertigung

feiner Herren- und Samengarderoben unter
absoluter Garantie für guten Sitz

und etlicher Verarbeitung.
Ja. Referenzen !

[5] Modejournale und Musterkoll. der mass-
[oj * lobendsten Firmen gerne zu Diensten.
rsifHi

alle Krankheiten ( Patentamt !. gesch.) :
in Radiumbädern . Inhalieren , Trinken . Massieren und
Radiumpflasterauslegung welche jeder Patient zu Hause machen
kann und hauptsächlich wir Anwendung kommen soll, wo bisher
alles versagte, z.Beisp. : bei tuberkulösem Knochenfraß , Krebs,
schweren Quetschungen, Gelenkentzündungen, Ischias und
dergleichen Krankheiten , lassen die größten Schmerzen schon nach
einigen Minuten nach. Für Frauenleiden Radiummassaae in
und außer dem Hause. ' [13570
5ur Frauen und Kinder täglich Sprechstunde« : von 2 bis 5
Uhr nachmittags nur Waldstraße 88 . weitere Sprechstunden in
Wiesbaden , Rheinstr. 54, Samstag und Montag von IO—6 Uhr.
Dienstags für Bezirk Limburg (Lahn ) ln Eschhofen bei Gast.

-1. I?itlJ? oet *> ant  Bahnhof , von 11- 5 Uhr.
Mittwochs tn » mgen a . Rh ., Restaurant zum Rebstock, Kauf,

hausg . IO, von IO—S Uhr,
Donnerstags Frankfurt a . M .. Restaurant zum fliegenden

Rad , Kronprinzrnstraße 32, von w —6 Uhr,
Freitags in Mainz , Restaurant zur alten Krone , am Brand , von

w - 6 Uhr
•tn Mitarbeiter gesucht zur weitere» Berdreitung und

Abhaltung von Borträgon.
Johann Huhn. Natmhcillundiacr.
Wiesbaden, Rheinstraße 84, Waldstraße S8.

Rasiermtsser
Rasier-Apparate.

per Dutz. 2. - , 3.—. 4.— M
«illette , auch deutsche

Klinge« u.  Raster «,esse»
werden fof. geschliffen

von Ml. l.2v UN
»in Ml. 2.— an

Ukrainer,Wies Wen
LaiiWlst 26, lis-A-vis Tagblatthansh

Eonditorei
Bäckerei
Easü
Milch
Kakao
Schokolade
Thee
alkoholfreie
Getränke

«tc.

Raii  Roll
nsder.Wallnl a. Rb.öauptrttarre«o.

familien-Cafe—Angenehmer Aufenthalt
Creffpunm der fremden. [i*

r

Strantzfebern-
Wannfaktnr

: KIM:

r

Wiesbaden
Engros Detail
Friedrichstr. 39, I. Stock,

Ecke Neugasse.

Größte« und
reichhaltigste« Lager.

Billigste Preise. «
Beste Bezugsquelle. |

WW BHHBUaaiW BtBl

Masseuse
Ürztl. geprüft empfiehlt sich
E. Gcbhnrdl,
str. 8 part . am Bahnhof . [2123g:

Bei Drüsen, Scropheln,
Blutarmut , Hautausschlag , Engl.
Krankheit , Hals-, Lungen-Krank-
heiten , Husten , empfehle meinenLahusen’sLebertran

Marke „Jodella“
Der wirksamste und beliebteste
Lebertran . Gern genommen und
leicht zu vertragen . Preis:
Mk . 2 .30 und 4 .60 . Achten
Sie auf das Schutawort

„ Jodella“
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker WILH LAHUSEN
in BREMEN.

Frisch zn haben in den Apo-
thakan in Elt Villa und
Oteatrloh. _

Wer gute dauerhafteMöbel
billig kauf, will bemühe sichz. mir,
enorm. Ausw . i. hochmodernen
Schlafzimmern in Nußbaum,

asteZinngesch. k ..
Mainz , Kirschg.18, Tei .33,1 . Bitte
genau auf Firma zu achten. [1881g

Färbe zu Hause

• nur mit echtenHeihnann'sFarben
Schutzmarke:Fuchskopf im Stern

Eiche, Mahagoni , Gelbbirke,
Kirschbaum mir 1,« 2* u. 3 tür.
Spiegelschränken v. 150.—, 170.—,
190.— , 210 — , 230.—, 250.— ,
280 —, 310.—, 350.—, 380.— ,
400.—, 420.—, 450.—, 500.—,
550.—, 600.— Mk Küchen«
einrichtungen von 50—120 in
Echt Pitschpin v. 90- 200 Mk.
Wohnzimmer v. 80—800 Mk.
Speisezimmerv 270- 1200 Mk.
Enorme Auswahl Büffets , Ber¬
tikos , Schränken Matratzen zu

billigsten Preisen . [21461
Langjährige Garantieleistung.

Wiesbadener
Möbel-Magazin

Wellritzstraße 24. Eingang Hell-
mundstiaße 43.

Inh : Möbel -Lauer.

Hülsen-
Früchte
Erbsen gespalten

Erbsen ganz
Erbsen grün

^ "Linsen große
Bohnen weiß und

farbig
pro Pfund 22 Pfennig,
bei 3 Pfund- 20 Pfennig.

Car! Kremer,
Tri. 204. Erbach i.

ist man empfindlich. Nasch ist eine
Erkältung da, und die Stimme
ist öfter belegt und heiser als
frei. Das lästige Gefühl der be¬
legten Stimme vergeht, sobald
man ein paar Wyberl.Tablelten
zu sich nimmt, die immer zur
Kand sein müssen und in allen
Apothekenu. Drogerienl Warh .

Schachtel kosten. Bei Erkält J|
ung lindern sie denlduslenreiz und
bringen den Katarrh schnell zum
Schwinden.
Niederlage tn Eltville:

Amts - Apotheke.

Bitte genau auf Firma ' zu  achtem

Buch thaI
Markiftratze 4

Eltville
In der ersten Woche des Monats
geben wir außer den bisherigen
doppelten Zugaben,  die es
jeden Tag gibt , bei jedem Pfund
Pflanzsnoutter und Margarine
von 75 Pfg . sowie bei den fein.

Sorten Kaffee, Kakao , Tee:
i CafelN Spetse-ScboRoiade

! Igratis! !

+ Dankbarkeit?
I ^veranlaß, »ilch, gernu. rostrnlo^

« tzolsletdea »« ,
imtiut' lien, » i« ich mich r>«r»

* *4 *• « mal m»
u # »« »* « i3T
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(Fortsetzung aus dem2, Blatt.)
ander gerissen, da ivird znsammeugehalten und gestützt, da ist
es wie Geisttswchen, das vom Himmel hevniedmieigt zur
Erde.

Sinnend und grübelnd saß der Baron wie einer, der
vergessen chat, daß außer ihm noch eine Welt existiert. Durch
nahende Schritte wurde er ans diesem Zustande heriusgerissen.
Er blickte ans, unangenehm berührt, doch der Unwille in seinen
Augen schwand, wie Schneeflocken im Sonnenschein zerschmelzen,
als eben eine Dame die Gruft betrat.

„Du, Elisabeth," sagte der Baron, stand ans, reichte der
Dame die Hand und zog noch einen Sessel herbei. Beide
nahmen nun Platz. Die Dame mochte Anfang der gültig
sein. Aus ihrem blassen von leicht ergrautem Haar umrahmten
Gesicht blickten schwarze Augen, mit samtweichem Ausdruck,
nicht glühend, nicht brennend, sondern einer warmeli Nacht
gleichend. Die Dame war schwarz gekleidet. Um den klopf
hatte sie leicht und lässig ein schwarzes Spitzeiituch geschlungen.

»Ich dachte es mir, daß du hier sein würdest, Eberhard,"'
sagte die Baronin Mellinghausen, die Schwägerin des Barons.
Sie gehörte seit zwanzig Jahren, seit sie Witwe ge vorden war,
zum Schloß. Wie sie jedes Zimmer des Schlosses kannte,
so kannte sie auch die Herzen der Bewohner durch stille Be¬
obachtung.

»Ich dachte es mir, daß dir hier seist,* sagte sie noch
einmal. „Auch mich zog es hierher. Wenn man so lange ge¬
wandert ist, wie wir beide gewandert sind, so sucht man gern
solche stillen Orte auf, die einem zuflüstern, daß der Kampf
ja nicht ewig dauert, daß er einmal zum Ende kommt.*

Der Baron nickte und schwieg eine Weile. Dann begann
er: „Elisabeth, das Fest, das heut abend gefeiert werden soll,
erscheint mir plötzlich wie ein Tanz, der über Gräbern ausge¬
führt wird. Es kommt mir vor, als wenn schwere Füße über
Blumen hinweggeschritten, daß sie sterben müssen unter solchem
Tritt.«

„Was.ist dir, Eberhard? Warum diese düstere Stimmuna?*
(Fortsetzung folgt.)

Verantwortlicher Redakteur : Alwin Borge,  Eltville-

Koche mit
Knorr

Millionen Kinder werden
jährlich in Deutschland mit
Knorr-  Hafermehl aufge¬
zogen . — Knorr Hafermehl
ist die führende Marke . Da-
Paket 30 Pfennig

Sebr beliebt sind auch
Knorr -Svppenwürsel in 48 Sorten.

T Würfel 3 Teller 10 Pfg,
Versuchen Sic Knorr -Pilz -Suppe!

Elegante Vohnungs-Einrichlungen,
einzelne Speise -, Schlafzimmer , Herrenzimmer , Tornehme
Klubzimmer , Klubsessel , Teppiche , sowie einzelne Stücke
liefert in modernster , gediegendster Ausführung unter strengster
Diskretion leistungsfähige , grosse Berliner Spezial -
Möbel-Firma an Private zu Katalogprelsen gegen 5“/,
Verzin sung auf

Teilzahlung.
Kein Inkasso durch Boten , [Katalogs werden nicht
▼ersand. Langjährige Garantie . Da unsere Vertreter
ständig ganz Deutschland bereisen , erbitten gefl. Nachricht,
wann der unverbindliche Besuch behufs Vorlegung von Mustern
und Zeichnungen erwünscht ist , unter Chiffre K . 1000 durch
Rudolf Messe , Berlin , Königstr . 56 '67. [2272m

Mitteidentsehe Milbank.
Kopilot und Rkscivkn 69 Millionen Mark

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6 Tel 66 u 6604

Postscheck-Kon!o Nr. 688 Frouksuria. M
Verwahrung und Vcrwalturg von Werlpapieren

in unser» feuer- und diebetisichrren Gewölben
zu mäßigen Bedingungen.

m*

dien 6 . März.
♦

Die kommenden
Propaganda*

latfe
werden  alles bisbe*
Gebotene über treffen
Ohne uns on bestimmte
Preislagen zu halten,er -**
worben wir eigens fü .£>diesen

cJewalti ^Te*
W&reiimassen
deren außergewöhnliche.
BilliöKeit
berechtigtes Aufsehen

erregen werden .'
Beachten Sie uns eie

Jnserate

hi

j ;Vc ’
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13/ -

*i \

f3Th

i


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

